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Unsere technischen Informationen geben
den Stand unseres Wissens und unserer
Erfahrung zum Zeitpunkt der Drucklegung
wieder, verwenden Sie bitte deshalb die
jeweils neueste Auflage, da sich Erfahrungs-
und Wissensstand stets weiterentwickeln. In
Zweifelsfällen setzen Sie sich bitte mit uns in
Verbindung. Beschriebene Anwendungsbei-
spiele können besondere Verhältnisse des
Einzelfalles nicht berücksichtigen und erfol-
gen daher ohne Haftung. Unseren Geschäfts-
beziehungen mit Ihnen liegen stets unsere
Allgemeinen Verkaufs-, Lieferungs- und
Zahlungsbedingungen in der jeweils neues-
ten Fassung zugrunde, die wir Ihnen auf
Anforderung gerne zur Verfügung stellen.

Toprock soll als Unterdeck- und Unter-
spannbahn, mit dem Schriftzug nach
außen, von unten beginnend (der untere
Bahnrand endet auf dem Traufblech),
parallel zur Traufe, mit leichtem Zug und
ohne Durchhang zwischen den Sparren-
feldern gespannt werden.

Bei einer Unterschreitung der Regeldach-
neigung (um maximal 6° bei Dachsteinen
und -ziegeln) sind die Bahnen mindestens 
20 cm zu überlappen und untereinander
mit dem Rockwool Klebeband Rockfol 
KB 2 zu verkleben. Bei Einhaltung der
Regeldachneigung muss die Überlappung
ca. 10 –15 cm betragen (Markierungs-
streifen).

Die Toprock Unterdeck- und Unterspann-
bahn wird mit Tacker am Sparrenrücken
angeheftet und sofort mit der Konterlatte
oberseitig befestigt. Tackerungen zwischen
der Konterlattung haben immer verdeckt,
z. B. unterhalb der Bahnenüberlappung,
zu erfolgen. In Bereichen, in denen Wasser
gesammelt abfließt, z. B. in Kehlen, darf
nicht getackert werden.

Vertikale Überlappungen müssen grund-
sätzlich auf einem Sparren liegen und
sind mit dem Rockwool Klebeband Rockfol
KB 2 abzudichten.

Ausschnitte bei Dachdurchdringungen
(Dunstrohren, Dachflächenfenstern, Kami-
nen etc.) sind möglichst klein zu halten,
trapezförmig auszuschneiden, obere/
untere Teile sind so zu befestigen, dass
ein Eindringen von Regen und Schnee
verhindert wird.

Großflächige Beschädigungen an der
Toprock Unterdeck- und Unterspannbahn
müssen mit Zuschnitten der Originalbahn
und dem Rockwool Klebeband Rockfol 
KB 2 ausgebessert werden.

Spätestens 8 Wochen nach Verlegung der
Unterdeck- und Unterspannbahn muss
die Dacheindeckung erfolgt sein, um eine
UV-Schädigung zu vermeiden.

Bei extremen Witterungsverhältnissen
(z. B. Starkregen, lang anhaltendem Regen,
Schlagregen etc.) besteht die Gefahr von
Wasserdurchdringung. Dies kann im
Bereich der Überlappung und aufgrund
physikalisch bedingter Kapillarwirkung im
Bereich der Konterlattung erfolgen. Es
wird eine Verklebung der Überlappung
bzw. eine Abdichtung im Konterlattenbe-
reich mit dem Rockwool Nageldich-
tungsband Rockfol ND empfohlen.

Toprock ist für Behelfsdeckung geeignet. 
Unter Verwendung des zugehörigen
Systemzubehörs Rockfol ND kann sie
über einen Zeitraum von bis zu 6 Wochen
als Behelfsdeckung verwendet werden.
Sie entspricht den ZVDH-Produktdaten-
blättern für Unterdeck- und Unterspann-
bahnen Klasse UDB-A und USB-A gemäß
Tabelle 1.

Eventuell auftretende Beschädigungen
der Dacheindeckung sind umgehend zu
beheben.

Für eine ordnungsgemäße Funktion der
Unterdeck- und Unterspannbahn ist der
gesamte Dachaufbau nach den geltenden
Vorschriften sowie den Richtlinien des
ZVDH auszuführen.
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